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   Weitere Veranstatlungen 
2024
	Kalk – Mörtel – Putz – Workshop


2023
	Freitag 20.10.2023 Vortrag im Museum Rosenegg in Kreuzlingen
	Theater im Denkmal


2022
	Putz und Stuck erhalten
	Was tun wenn Bauwerke ihre Bestimmung verlieren – Transformation versus Verfall
	Tag des offenen Denkmals


2019
	Die wundersamen Fabelwesen von Metz – Malereien auf Holzdecken des 13. bis 15. Jahrhunderts – und mehr…
	Farbuntersuchungen in Restaurierung und Denkmalpflege – Methoden und ihre Kombinationsmöglichkeiten – Interpretationen


2018
	Die Restaurierung von historischen Theaterkulissen – ein Blick hinter die Kulissen
	Zeigt euch! – Europäischer Tag der Restaurierung Oktober 2018
	Das Markgräfliche Opernhaus zu Bayreuth


2017
	Foto Workshop-Berlin


2016
	Bern-Thun-Riggisberg – Was Stiftungen leisten…
	Mikrochemisches Seminar für Restauratoren


2015
	Workshop Freskomalerei


2014
	Die Stadt Bozen – anders gesehen
	Gefahrenstoffe in der Restaurierung
	Das Dorfbachquartier in Schwyz – ein Nachruf


2013
	Weihnachtstreffen am Konstanzer Münster
	Über die Schulter geschaut. Papier- und Grafikrestaurierung, was ist das?
	Das Berner Münster
	Dokumentationsfotografie in Denkmalpflege und Restaurierung
	Über die Schulter geschaut. Was macht eigentlich eine Texilrestauratorin?


2012
	Bürgerhäuser in Torgau an der Elbe
	Eine Reise ins 18. Jahrhundert – Das Markgräfliche Opernhaus in Bayreuth
	Stuck ist mehr als „Gips“!


2011
	Stadtführung mit Überraschungen und die schwarzen Stuben im Humpisquartier
	Historische Fassungen und Anstriche in „Schwarz“ und „Weiß“
	Die Villa Wagner in Friedrichshafen/Spaltenstein
	Galerie Fähnlein und die Sylvesterkapelle in Überlingen am See
	Das Warenhaus Cheesmeyer in Sissach


2010
	Führung durch das Bäderquartier in Baden (AR)

Die Villa Wagner in Friedrichshafen/Spaltenstein
Wir laden ein zur Besichtigung einer ungewöhnlichen Industriellenvilla von 1965. Einem Bau mit bewegender Geschichte, die in einem einzigartien Nutzungskonzept mündet.
Freitag 08.07.2011 – 14:30Uhr
Programm:
14:00 bis 14:15
Treffpunkt im Garten vor dem ehemaligen Pool (sollte es regnen dann vor dem unteren Eingang ins EG). Stichwortgeber für die Einführung vor dem Rundgang, alles zusammen vielleicht nicht länger als 20 Minuten:
Cornelia Marinowitz:
Begrüßung der Gäste, kurze Vorstellung der an der Veranstaltung beteiligten Personen, Martina Görlich, Frank Hilbert, Klaus Sihler, Tobias Hotz und Silvia Tauss. Kurzer Überblick zur Biografie Josef Wagners und seiner Stiftungen in Deutschland und der Schweiz.
Martina Görlich:
Wie kam es zur Unterschutzstellung der Villa…Wie kam die Villa zurück zur Wagner-Group…Vorstellungen und Wünsche des Bauherrn zur Nutzung der Villa…Der Kampf um den Bestand!  Frage an Klaus Sihler: wie sieht er das Ergebnis heute und was wollte Josef Wagner damals…wie kam es überhaupt zum Bau der Villa?
Klaus Sihler: wir lassen uns überraschen!
Frank Hilbert:
Die Umbauplanung  und Umsetzung im Spagat zwischen Bauherrenwünschen und Denkmalpflege! Eine kurze Einführung zu den wesentlichsten Punkten.
Ab 14:30
Rundgang durch den Garten mit Hinweis auf die Gartengestaltung durch den Schweizer Gartenarchitekten Sulzer. Details: Säulen für Lichtschranken, Gehwegplatten, Beleuchtung, Schwimmbad, Gebäude unterhalb des Schwimmbades usw. Das Gebäude von außen, Besonderheiten des Baus, z.B. Waschbetonsockel und Klinkerverblendung der Fassade, Fenstergitter in Sechseckform. – Tobias Hotz zur Restaurierung des Betons.
14:50
Beginn des Rundgangs im Inneren im Untergeschoß durch den neuen Zugang. Frank Hilbert erläutert den Umbau vor Ort.
15:15
Weiter über den Hauptzugang zum Obergeschoss, Foyer, Salon. Im Salon Infos zur Restaurierung der Fenster und Holzausstattung und der Grasfasertapete. Weiter geht es durch die Küche, die Bar, in die Privaträume und das Badezimmer.
Ab 15:30Uhr steht ein kleiner Imbiss auf der Terrasse.
Ende ca.17:00 Uhr
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